
Schulamt (400.24), zum 28.02.2017 
      8351 Gabriele Koch (Fachberaterin Integration) 
 

Zur Sitzung des Schul- und Sportausschusses am 07.03.2017 
 
Anpassung der abgestimmten Datenbasis zum neuen Jahr 
 
Aufbau 2016 
 
Erfahrungen: 

• Nicht alle Informationen haben 
eine herausgehobene Bedeutung 
entwickelt (wie z.B. die Aufteilung 
der SEK2-SuS). Wichtig bleibt:  

o Wie viele sind gekommen? 
o Wie viele wurden beraten? 
o Wie viele Aufnahmen konnten bestätigt werden? 
o Wie viele sind noch in der Vermittlung? 

 
• Einige Informationen können nicht valide 

angegeben werden (wie z.B. die tatsächliche 
Anzahl der Schulplätze in IKs). Dies liegt z.B. 
daran, dass in Grundschulen die IKs immer auch 
an die aktuellen Aufnahmekapazitäten der 
Regelklassen gebunden sind oder dass in 
einigen Schulen die genutzten Räume 
Aufnahmekapazitäten begrenzen. Wichtig bleibt: 

o Wie viele Plätze sind frei? 
o Wie viele Internationale 

Klassen/Sprachfördergruppen haben wir? 
 

• Einige Informationen sollen neu aufgenommen 
werden, wie z.B. die Verteilung der 
verschiedenen Zugänge zur Primarstufe. 

 
Gewünscht waren Begriffsanpassungen: 

• Seiteneinsteiger -> neu zugewanderte 
Schülerinnen und Schüler 

• Unversorgte SuS -> SuS im Vermittlungsprozess 
• IKs -> SFG/IK 
• Schullaufbahnberatung -> Anzahl Erstkontakte 
• Zuweisungen -> bestätigte Beschulungsvorschläge 

 
Abschließend sollte diese abgestimmte Datenbasis sich auf den Sachstand der schulischen 
Versorgung begrenzen und damit übersichtlicher werden können. Detaillierte Beratungsstatistiken des 
KI und der REGE können bei Bedarf separat angefordert werden. 
 
So ergab sich: 
 
Aufbau 2017 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
Anzahl der vom Bürgerbüro gemeldeten neu zugewanderten schulpflichtigen SuS. 
Da diese Meldungen auch noch teilweise nach dem Monatswechsel im Schulamt 
einlaufen, werden diese Zahlen rückwirkend korrigiert. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Anzahl der SuS, mit denen KI oder REGE das erste Mal Kontakt aufgenommen 
haben. Dies kann mehr als die Erstberatung sein. 
 
Wichtig: letztendlich verursachen alle neu zugewanderten SuS Arbeitsaufwände in KI 
und REGE, auch wenn sie ihren Weg ins Schulsystem über die Schule selbst oder 
das Schulamt gefunden haben. 
  
KI und REGE leisten neben der Erstberatung 

- Schullaufbahnberatung 
- Meldung der Kinder beim Gesundheitsamt 
- Schulische Integrationshilfen 
- Dolmetschertätigkeiten 
- Fortbildungsangebote 
- Elternberatung 
- @ 

 
Anzahl der 

- von Schulamt, Schule, KI oder REGE gemachten  
- und von den Schulen angenommenen 
- und bestätigten Beschulungsvorschläge. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Der Zugang zum SEK2-Bildungssystem erfolgt ausschließlich über die REGE.  
Der Zugang zum SEK1-Bildungssystem erfolgt nahezu ausschließlich über das KI. 
 
Der Zugang zum Primar-Bildungssystem erfolgt differenziert über Schule, Schulamt 
oder KI.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 



 
 
Die Anzahl der SuS, die zum jeweiligen Monatsende noch im Vermittlungsprozess 
sind – unabhängig von ihrem Einreisedatum. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Anzahl der zum jeweiligen Monatsende bekannten freien Plätze in den eingerichteten 
SFG/IK. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Keine Änderung zum 
letzten Jahr. 


